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2 Abstract 

Abstract 
 

RFID-unterstützte Prozesse spielen in der Logistik eine immer wichtigere Rolle. Es 

bestehen jedoch zahlreiche andere Systeme, die in Konkurrenz zu RFID stehen. Ei-

nes davon ist das Barcode-System, welches in der Logistik weltweit fast nicht weg-

zudenken ist. Im Rahmen dieser Bakkalaureatsarbeit wird ein Referenzmodell für 

den Einsatz der RFID-Technologie in der Kommissionierung erstellt. Mittels ARIS 

wird der Prozess einmal für das Barcode-System und einmal für RFID modelliert und 

die beiden werden einander gegenübergestellt. Da es eine große Anzahl an Model-

lierungsmethoden gibt, wird in dieser Arbeit die Auswahl auf die ereignisgesteuerte 

Prozesskette (EPK), das Entity-Relationship Modell (ERM), das Organigramm und 

den Funktionsbaum eingeschränkt. Nach dem Vergleich der beiden Systeme werden 

mögliche unternehmensinterne und -externe Effizienzpotentiale aufgezeigt, welche 

die Vorteile des Einsatzes von RFID in der Kommissionierung unterstreichen sollen. 

Es werden jedoch nicht nur positive Komponenten von RFID-Systemen, sondern 

auch mögliche Gefahren und Verbesserungsvorschläge aufgezeigt, die eine globale 

Harmonisierung voraussetzen. 
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